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ſeinen Zuͤgen fort / biß cine Spica über die Lu -

xation formiret werde / alsdenn wird die Bin⸗

de auf der Hand⸗Wurtzel befeſtiget . Wann

alle die erſten phalanges oder Reyhen verren⸗

cket waͤren/ ſolle man derer ſo viel / und eben von

dieſer Binde / uͤber iede Reyhe madhen , Dice

ſes Gebaͤnde heiſſet ( le demi gantelet ) der hala
be Pantzer⸗Hand⸗Schuch.

Das 13. Capitel .

Von der
Verrengeng

des Schen⸗
j Els .

Ann der Schenckel verrencket wird / ſo

j AgekHiehet es mebrentheils einmarts .

Uber dem Loch an dem ( Olle pubis) Schaam⸗
Bein præſentiret ſich eine ohe oder Hervor⸗

ragung ; Das krancke Bein iſt laͤnger/ als das

andere / das Knie und der Fuß kehren ſich her⸗

aus⸗wärts / man kan den Schenckel nicht bie⸗

gen / auch nicht zu dem andern bringen .

Iſt die Verrenckung auswaͤrts / ſo iſt das

Schienbein kuͤrtzer als das andere / das Knie

und der Fuß drehen ſich hineinwaͤrts / und die

Ferſe herauswaͤrts.

Iſt die Verrenckung vorwaͤrts / ſo iſt eine

Geſchwulſt an der Weichen / oder in inguine ,
derkleſürte kan keinen Schenckel zu dem aͤndern

Bb bringen⸗
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bringen / auch nicht das Schienbein biegen / und

ſchleiffet nur auff der Ferſen .

Iſt die Verrenckung hintertoaͤrts/ſo mertt

man eine Geſchwulſt / und einen groſſenSchmen
tzen an dem Arsbacken ; Das Schienbein iſf

viel kuͤrtzer/ als es nicht ſeyn ſoll/ inder Weichel

fichet man eine Grube/ das Schienbein bangi
hoch/ und man faͤllet hinterwaͤrts .

Dieſe innerliche Vertenckung wieder ei

zurichten / laͤſſet man den Verletzten mit den
Rücken auff einem Tiſch liegen ; da ſoll cin

grofe lange Spille / uügefebr cines Schud

tieff / in den Tiſch hinein geſchlagen ſeynz Dich

Spille ſoll man dem Krancken zibiſchen d.

Schenckel legen / ihm zuruͤck halten / wann maß

ihm das Schienbein abwaͤrtsziehen will , UHbel
die functur ] Gelencke des Schenckels fone

Seil gehen/ das Hufftbein darmit in die Hohe

zu ziehen;z Den Schenckel ſoll man mit einen

Seil welches über Das Knie angebunden ift
abwaͤrts ziehen ; Unterdeſſen ſoll der Chirurgu⸗

den Schenckel in die Hoͤhe ſtoſſen / daß ermi

der in ſeine Pfanne oder Hile gehe: gnd

man ’ mit der Reduction oder Einrichtung be⸗

chaͤfftiget iſt / ſollen die Seile ein wenig nachaf
Iati |

laſſen werden / die Operation zu facilitiren und

leichter zu machen .

Die äuſſerliche oder auswwaͤrtige Verken⸗f

Kung wiedereimzurichten / ſol man denblelliten
aung
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huff oen Baud åens ihn ftrefen wie wir gea

wieſen haben / und den Schenckel von auſſen hin⸗

kinwaͤrts ſtoſſen/ damit er in ſeine Hoͤle wieder

kingehen moͤge.

Die Verrenckungen / fo vorwaͤrts geſche⸗

hen/ wieder zu recht zu bringen / muß man den

Patienten auff die Seite / welche der verrenck⸗
ſen entgegen lieget / oder auff die gute legen/

mit Auff⸗und Abziehen die Ausſtreckungen vor⸗

hehmen “ wie wir ſchon gedacht haben ; Den

Kopff des Beines mit einem Ball Den man

nit dem Knie gantz ſtarck hinein ſtoͤffet / fort⸗

treiben / und das verrenckte Schienhein an das

ndere wieder bringen .

Die Verrenckung / ſo hinterwarts geſche⸗

hen / wieder einzurichten / muß man den Bles -
firten auff den Bauch legen / und die doppelte

Ixtenſion oder Ausſtreckung verrichten , Des

Krancken Knie guswärts ziehen/ und das Bein
wieder an Ort ünd Stelle bringen .

GWann es mit der Einrichtung ſeine Rich⸗
tigkeit hat / kan man eine in ſpirituoſen Medi -

( camenten angefeuchtete Compreſſe druͤber le⸗

gen / und das Gebaͤnde Spica machen / welches

wir bey der Verrenckung der Achſel ge⸗
zeiget haben .

j

i


	Seite 393
	Seite 394
	Seite 395

